
in der schulbegleitenden Berufsausbildung
an der Rudolf Steiner-Schule Nürnberg

Deine Ausbildung in der Schreinerei

Und das Besondere: Schule geht weiter
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praxisnaher Berufsabschluss (Gesellenbrief)
echte Berufsperspektiven im Handwerk
Sicherheit auf dem Arbeitsmarkt
persönliche Entwicklung durch handwerkliches Arbeiten
Realschulabschluss oder Abitur weiterhin möglich

Kurz gesagt: Du verlierst keine Zeit – du gewinnst Möglichkeiten.

Perspektiven

Dein Vorteil auf einen Blick

Der Abschluss markiert den Übergang in neue schulische und 
berufliche Perspektiven.
Er öffnet dir Wege – zum Beispiel
zur Schreinermeisterin oder zum Schreinermeister,
zum Produktdesigner oder Produktgestalter
oder zur Betriebswirtin bzw. zum Betriebswirt im Handwerk.

Auch ein Hochschulstudium oder eigene Projekte sind mit 
entsprechender Qualifikation möglich.

Starke Grundlage für deinen weiteren Weg

Mit dem Abschluss an der Fachschule für Schreinerei hast du mehr 
in der Hand als nur ein Zeugnis.

Du erwirbst einen staatlich anerkannten Berufsabschluss im Schrei-
nerhandwerk (Gesellenbrief), mit dem du direkt arbeiten kannst 
zum Beispiel in Schreinereien und Handwerksbetrieben,
im Möbel- und Innenausbau, in Fertigung, Montage oder Service.

In der Arbeit mit Holz, Werkzeugen und Maschinen verbinden sich
Handwerk, Gestaltung und Technik.
Du bist berufsfähig – und wirst gebraucht.

Rudolf Steiner-Schule Nürnberg
Steinplattenweg 25,  
90491 Nürnberg  
Tel.: 0911 / 5986-0, Fax: 0911 / 5986-200

Weitere Informationen rund um unsere Schule finden Sie unter: 
www.waldorfschule-nuernberg.de
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Du bleibst durchgehend Teil deiner Klasse und unserer Schule.

Ab der 10. Klasse besuchst du neben den Ausbildungsfächern weiterhin 
den Hauptunterricht und ausgewählte Fächer gemeinsam mit deiner 
Klasse. Während deiner dreijährigen Berufsausbildung bist du also 
nicht „weg von der Schule“, sondern verbindest Praxis und Schule 
gleichzeitig: Berufsausbildung und gemeinsamer Unterricht greifen 
ineinander.

So erreichst du einen anerkannten Berufsabschluss und hast anschlie-
ßend in der 13. Klasse die Möglichkeit, deinen Realschulabschluss oder 
das Abitur zu erwerben.

Ein Weg – zwei Abschlüsse – alle Möglichkeiten offen.

13. Klasse
Realschulabschluss/

Abitur

1.-8. Klasse
Klassenlehrerzeit 

9. Klasse 

10.-12. Klasse gemeinsamer
unterricht 

BERUFSAUSBILDUNG

1.-3. Ausbildungsjahr
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nIm ersten Jahr bekommst du ein solides Fundament – ganz 

praktisch und handwerklich.

In Bayern entspricht das Berufsgrundschuljahr (BGJ) dem 
ersten Ausbildungsjahr.
Es findet in Vollzeit statt und vermittelt dir grundlegende 
theoretische und praktische Fähigkeiten im Umgang mit Holz.

Du arbeitest überwiegend praktisch und fertigst erste eigene 
Werkstücke an – bis hin zu einem kleinen Möbelstück.
Dabei lernst du den sicheren Umgang mit wichtigen Holzbe-
arbeitungsmaschinen.

Im zweiten Jahr gehst du einen Schritt weiter.

Du vertiefst deine handwerklichen Fähigkeiten und arbeitest 
zunehmend an echten Kundenaufträgen – von der Fertigung 
bis zur Montage.

Eine Zwischenprüfung gibt dir Rückmeldung zu deinem Lern-
weg.

Zusätzlich nimmst du an den überbetrieblichen Lehrgängen der 
Handwerkskammer teil.

Abschluss der Ausbildungszeit 

Im dritten Jahr wächst du in deine Rolle als Gesellin oder 
Geselle hinein. 
Du planst und fertigst dein Gesellenstück und wiederholst 
alle prüfungsrelevanten Inhalte systematisch. 
Ein weiterer überbetrieblicher Lehrgang ergänzt deine 
Ausbildung.

Gut vorbereitet in die Prüfung

Während des dritten Jahres wirst du gut begleitet auf die Ge-
sellenprüfung vorbereitet.

Die Inhalte werden strukturiert wiederholt und unter realisti-
schen Prüfungsbedingungen geübt –

praxisnah, begleitet und ohne unnötigen Druck.


